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Rechtssatz 

Die Feststellung, ob die (sachverhaltsbezogenen) Voraussetzungen für die Genehmigung vorliegen, ist 
Gegenstand des Beweises durch Sachverständige. Während sich der gewerbetechnische Sachverständige 
über Art und Ausmaß der von einer Betriebsanlage nach dem Projekt des Genehmigungswerbers zu 
erwartenden Einflüsse auf die Nachbarschaft zu äußern hat, fällt dem medizinischen Sachverständigen - 
fußend auf dem Gutachten des gewerbetechnischen Gutachtens - die Aufgabe zu, darzulegen, welche 
Auswirkungen die zu erwartenden (unvermeidlichen) Immissionen nach Art und Dauer auf den 
menschlichen Organismus auszuüben vermögen. (VwGH 26.6.2002, 2000/04/0071). Einem schlüssigen 
Gutachten kann mit bloßen Behauptungen, ohne Argumente auf gleicher fachlicher Ebene in tauglicher 
Art und Weise nicht entgegen getreten werden (vgl. VwGH vom 13.11.1999, 87/07/0126, 20.2.1992, 
91/09/0154, 31.1.1995, 92/07/0188 u.a.). Auf Grund der Sachverständigengutachten hat sich sodann die 
Behörde im Rechtsbereich ihr Urteil zu bilden (VwGH 25.9.1990, 90/04/0035). 
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